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OFFICE OF CHIEF OF COUNSEL FOR WAR CRIMES 
EVIDENCE DIVISION 


I certify that Document Number _| was 


introduced into evidence as Exhibit Number AB-|%5 —— 


in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original, 


” Fred/NIEBERGALL 
Chief, Dogument 
Control Branch. 
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SEET —— 


I hereby certify that the annexed document TC- 763 
No, an ~ It is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the eg Ore 
Prosecution under this number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
International Military Tribunal, and to the best of 
my knowledge and belief is to be held at Hu Wanne 
turca 0, Wan un 1) E 5 
PAUL A. Zossen 


General Secretary 
International Military Tribunal 
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DEPARTMENT OF STATE 
WASHINGTON 


TO ALL TO WHOM THESE PRESENTS SHALL COME, GREETING: 


I certify that the documents hereunto annexed are 
(1) a true copy of the official German and Russian texts 
of a nonaggression treaty between Germany and the Union 
of Soviet Socialist Republics signed at Moscow August 23, 
1939, as printed in the German Reichsresetzblatt, part II, 
September 30, 1939 (no. 38), pages 962-969, a cony of 
which was transmitted to the Department of State with 
despatch no. 1511 of October 20, 1939 from the American 
Embassy at Berlin, and (2) a true copy of an English 
translation thereof as transmitted with the above- 
mentioned despatch. 

I further certify that, according to the official 
records of the prartmept of grato, the treaty became 
effective immediately upon signature, August 23, 1939, 
for an initial period of ten years and for an additional 
five year period unlese denounced, and that the instru- 
ments of ratification of the treaty were exchanged at 
Berlin September 24, 1939, in accordance with the provi- 
sions of article VII of the treaty. 
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NURNBERG, GER Mary 
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I further certify that the Department of State has 
record that this treaty has been denounced by either 


thereto. 


IN TESTIMONY WHEREOF, I have hereunto 


set my hand and caused the Seal 
of the Department of State to be 
affixed at the City of Washington, 
in the District of Columbia, this 


thirty-first day of August, 1945. 


L 


- 


Secretary of State 
of the United States of America. 
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plosure No. 1 to despatch No | 911 dated Ootober 20, 
59, from the Amerioan Embassy, Berlin, Germany. 


Reidsgefesblatt 


Cell II 


1939 | Ausgegeben zu Berlin, den 30. September 1939 | Nr. 38 


Tay inhalt Site 

21.90.39 Belanutmadung über den Shug von Erfindungen, Muftern und Warengeiden 
auf einer Ausſtellung 

23.9.39 Befanntmadung über ben Beitritt von Spanien zu bem Übereintommen 
mr einheitlichen Geftftellung von Regeln über bie ebe, unb 
Bergung in Seenot 

23.9.39 Belanntmahung zum Internationalen Abkommen zur — — ber 
Balfhmünzerei (Ratifitation burd Rumänien) 

25. 9.39 Befanmtmadung über ben beutfch-fowjetifchen Nihtangriffevertrag 

28.9.39 Belanntmachung zu bem beutfch-flowalifhen Abkommen zur Auseinanber- 
fegung auf bem Gebiet ber Redhtspflege 

29. 9.39 Belanntmadung über eine fechfte Vereinbarung zur Anderung bes beuti: 
finnifhen Sanbel8vertraga . Ar — 

Se 


Bet 


'anutmadjung 
fiber den Gout von Erfindungen, Muftern und Warenzeichen auf einer Anójtellung. 
Vom 21, September 1939, 


Der one] bas Gefeg vom 18. Mirz 1904 (Reidjegefegbl. S. 141) vorgefehene Shug von Erfindungen, 
Muftern Warenzeichen tritt ein für bie vom 20, bis 29, Oftober 1939 in Reichenberg ftattfindende 
wl. Subetendeutfche Runbfunt- und Fernſeh⸗ Obunbientanafe lung" 


Berlin, ben 21, September 1939 
Der ReibBminifter ber Ju ftiz 


In Vertretung 
Dr. Schlegelberger 
Setanntmadung über den Beitritt von Spanien zu dem Übereintommen 
zur einheitlichen Feititellung von Regeln über bie Hifsleiitung und Bergung in Seenot, 
Vom 23. September 1939. 


Su. ses ber u. Regierung ben Beitritt zu dem am 23. September 1910 in Brüffel unter 


ichneten D x eimbeitliden Feftftellung von Regeln über die Silfsleiftung und Bergung in 
Eset (Reichtge —5 — e. 66) Lage Der Beitritt if gemäß Urtifel 17 bes Cbereinfommens am 
30. — 1 wirtfam geworben. 


aor e Belanntmadjung ergeht | im Anfchluß an bie Ban. A vom 9, September 1936 (Rei he 
+ gefegbl. IE S 307) E 


Berlin, den 23. September 1939 


Der Reis minifter bes Auswärtigen 


Jn Vertretung 
Freiherr von Weizfäder 
248 


(42175 
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Befanntmadung 
zum Yuteriationalen Mbfommen jur Bekämpfung der Falfehmünzerel 
(Ratifttation durch Rumänien), 
Vom 28, September 1939, 


Das am 20, April 1929 in Genf umterzeichmete Internationale Mblommen zur Bekampfung ber Falſch · 


mimzerei 


und das dazugehoͤrende Prototoll (Reichögefehbl. 1933 II ©. 914) find von 


Rumánien ratifiziert 


worden. Die Ratififationsurtunde it im Sefretariat des Vdlterbumbes am 7. März 1999 niedergelegt worden. 
Das Ablommen it baber gemäß feinem Artikel 26 für Rumänien am 5, Fumi 1989 wirffam geworben, 


Ziele Belanntmadung ergeht im Anidlupe an bie Befarmtmachung bom 20. September 1988 (Reidhs- 


gefepbl. IT ©. 814). 


Merlin, den 23, September 1939. 


Der Reihsminifter des Auswärtigen 


Vo Vertretung , 


Trreiberr von Meizfáder 


Betanntmadjung über den dentic:jowjetiihen Rihtangriffsverteng. 
Vom 25, September 1939, 


Am 23. Auguft 1989 ift in Mostau von Vertretern bes Deutfchen Reichs und ber Union der Sozialiftifdren 


Sorjetrepubliten cin Nidptangriffevertrag unterzeichnet worden. 


Der Vertrag wird nachſtehend veröffentlicht. 


Der Mustaufd der Ratififationsurfunden bat am 24, September 1939 in Berlin flattgefunden. Der Vertrag 
ift gemäß feinem Artitel VII am 23 Auauft 1939 in Kraft getreten 


Berlin, den 25. September 1939. 


Der Neihbäminifter bes Auswärtigen 
Ya Vertretung 


jreiberr von Weizläder 


D 


Nichtangriffsvertrag 
zwoifchen Deutfchland und der Union der 
Sozialiftifhen Somjetrepubliken 


Die Deutihe Neihsregierung 
und 
bie Regierung der Union 
der Sozialiftifhen Zowjetrepublifen, 

geleitet von bem Wunſche, die Sade des Fridens 
qwifden Deutjcylant und der Ud EER zu feftigen, und 
ansgehend von den grundlegenden Reftimmungen des 
Mentralitátóvertrages, der im April, 1926 zwiſchen 
Deutichland und der ULZZR geichloffen wurde, find 
qu nadftehender Lereinbarung gelangt: 


Artifel I 


Die beiden Vertragſchließen den Teile verpflichten 
ſich, fid jeden Gewaltatts, jeder agrefjiven Handlung 
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Mr. 38 


jetes Angriffs gegeneinander, und zwar formol 
naeln alë audy gemeinfam mit anderen Mächten, zu 
enthalten 


Mrtitel U 


Kalla einer der Bertragidliefent 
ftand fricacrióder Handlungen feite einer dritten 
Macht werben follte, wird ber andere Vertragfcpliehende 
Teil in keiner form diefe dritte Macht unteritugen. 


Teile Meaene 


Artifel 111 


Reaierungen ber beiden Wertragichlich: 
Zeile werden fünitia fortlaufend zweds Konfultation 
in úbluna miteinander bleiben, um fid) gegenſeitig 
über firagen au informieren, Die ibre qeineinfamen 
ntereifen berubren 


an 
Lie 


den 


IV 


Reiner der beiden Bertranichliehenten Tei 
fih an irgendeiner Mächtearuppierung beteiligen, dre 
fid mittelbar. oder unmittelbar geaen ben ant 
Teil richtet 


Artit 


wire 


an 


"Mrtitel V 


Falls Streitiafeiten oder Stonflifte zwiſchen den 
Mertraafchließenden Teilen über Fragen diefer oder 
jener Art entfteben follten, werben beide Teile tiefe 
Streitiafeiten oder Konflifte ausfhliehlih auf tem 
Mege freundfdaftliden Meinungsaustaufces oder 
nötigenfalls ` Fum Einfekung von Sdhlidtunge- 
fommiflionen beremigen 


Artikel VI 


Der aeaenwärtige Vertrag wird auf bie Dauer 
von zehn Jahren abgefchlofien mit der Mafaabe, tak, 
foweit nidyt einer der Vertranichliehenden Teile thn 
ein Jahr vor Ablauf diefer Frit fünbiat, die Dauer 
der Wirkſamkeit biefes Vertrages automati) für 


weitere fünf Jahre als verlängert gilt 


Artitel VII 


Der acaenwartige Bertrag foll innerhalb möalichit 
furzer A0 ratifiziert werden, Die Ratififations- 


urfunden follen in Berlin ausgetaufdt werden. Ter 
Mertraa tritt fofort mit feiner Unterzeichnung in Mraft. 


Außgefertigt in doppelter Urfdyrift, in deutiaher 
und ruſſiſcher Sprache. 


Mosfau, am 23. Auguft 1999. 


Wir bie Deutfche Reidóregieruna 
von Ribbentrop 


In Vollmadt der Regierung ber ZEN 
6. Molotow 


Tag ber Auägabe: 30. September 1939 
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Belanntmadhung 
zu dem beutich-flowatiichen Abkommen zur Audeinanderjegung 
auf bem Gebiet ber Mechtöpflege. 


Bom 28. September 1939. 


Am 20. Juli 19899 ift in Berlin von Bevollmächtigten dos Deutichen Reichs und ber Slowaliſchen Republil 
ein Mofommen zur Museinanderfegung auf bem Gebiet ber Redtspflege unterzeichnet worden, Das Ublommen 


ift ratifiziert worden. Der Austauf 


ber Ratifitationsurfynden hat am 25. September 1939 in Prefiburg 


flattgefunden. Das Ablommen tritt gemäß feingm Artikel IV am 5. Ottober 1939 in Kraft. 


Das Nblommen wird nachftehenb veröffentlicht. 


Berlin, ben 28, September 1939. 


Der Reidsminifter des Auswärtigen 
Sw Vertretung 
Freiherr von Weigfäder 


Der Reichöminifter ber Juftiz 
Dr. Gürtner 


Abkommen 
zur Auseinanderfegung auf dem Gebiet 
der Rechtspflege 


Das Deutſche Reid) und ber Slowaliſche Staat find 
übereingelommen, über bie Museinanbderfegung auf 
bem Gebiete ber Rechtöpflege ein Mblommen zu 
fließen. 


Qu biefem Zwet haben zu Bevollmächtigten ernannt: 


ber Deutfde Reichsfangler: 
ben Muferordentliden Gefandten und Bevoll- 
madtigten Minifter 
Dr. Emft Cifenlobr 
und ben Bortragenden Legationsrat 
Dr. Grid) Ulbredt, 
ber Minifterpráfibent bes Slowatifden Staates: 
ben Außerorbentlihen Gefandten unb Bevoll- 
mádtigten Minifter 
Matis Cerne. 


Die Bevollmächtigten haben einander ihre Boll. 
machten mitgeteilt und fie in Orbnung befunden. Sie 
haben fih fiber folgende Beftimmungen geeinigt: 


Urtitel I 


19, Dezember 1938 deu 
A AA 


Dohoda 
na vzájomné usporiadanie vecí 
v súdnictve 


Slovensky štát a Nemecká riša shodly sa na tom, 


že uzavrú dohodu na vzájomné usporiadanie vecí 
v súdnictve, 


Pre tento účel menovaly svojimi plnomocnikmi: 


Ministerský predseda Slovenského štátų: 
Mimoriadneho Vyslanca a Splnomocneného 
Ministra 

Matúša Černáka. 


Nemecký ríšsky kancelár: 
Mimoriadneho Vyslanca a Splnomócnenćho 
Ministra 
dra. Ernst-a Eisenlohr-a 
a Prednášajúceho Legatného Radcu 
dra. Erich-a Albrecht-a 
Plnomocnici sdelili si navzájom svoje plnomo- 


censtvá a našli ich v poriadku. Dohodli sa na týchto 
ustanoveniach; ; 


Článok 1 


Cesko-slovensko-nemecká dohoda o prevode súd- 
nictva, podpísaná dňa 19, decembra 1938, ostáva 


> v4 178 
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ber Nedytöpflege nebit Schlußprotokoll bleibt zwiſchen 
bem Deutichen Reid) in bezug auf beifen bamaliges 
Gebiet einerjeits und dem CSlowalifden Staat 
andererfeits in Kraft mit der Mafinabe, da an Stelle 
ber im Abkommen angezonenen verfahreneredtlidyen 
Beftimmungen die entfprechenden Worfdyriften bes 
im Deutfden Reid) und im Slowaliſchen Staat 
neltenden Rechts qu verftehen find. 


Urtifel II 


In bezug auf das Proteftorat Böhmen und Mähren 
einerieits und ben Zlowatifchen Staat anbdererfeits 
wird die Museinanderfeßung durch die nadftebenden 
Beftimmungen nerenelt: 


$1 


(1) Berfabren iw búrgerlidien Redtejadjen und in 
Straffacen, welde bei einer Gerichtsbehörde mit bem 
Sige in dem Droteltorat Böhmen und Mäbren oder 
in bem Slowalifhen Staat vor dem 15. März 1939 
anbängig paren und am Tage bes "nfrafttretens 
biefes Abkommens noch nicht rechtafräftig erledigt 
find (Überleitungsfachen), werben, foweit TI nicht 
aus den nachfolgenden Beftimmungen ein anderes 
ergibt, von der Gerichtöbehörde weitergeführt, bei ber 
fie anhängig find. ' 


(2) Für die Verhandlungen und Entſcheidung über 
ein in einer Überleitungsfache vor bem 15. März 1939 
cingebrachtes Nechtsmittel ift jene inländifche (edu, 
behoͤrde zuftändig, die ber Gerichtsbehörde, deren 
Enticheidung angefochten wird, übergeordnet ift. 


82 
(1) Bürgerlidy-vechtliche Uberleitungsſachen find an 
bie Gerichtsbehörben bes anderen Vertragsteils zu 
überweifen, falls 
a) die Geridtabehdrden des anderen Vertragsteils 
für die Verhandlung und bie Entſcheidung ber 
Sade. ausfchliefilich zuftändig find; ober 
b) die Überweifung der Sahe von allen an bem 
Verfahren Beteiligten übereinftimmenb bean- 
tragt wird. 

Wird der Antrag nid)t von allen Beteiligten 
geftellt, fo it ihm ftattzugeben, wenn bie mit 
der Liberleitungsfadye biäher bejafite Berichts, 
behörbe für die Verhandlung und Enticheibung 
der Sache nicht mehr zuftändig ift. 

Unter mehreren zuftánbigen Gerichten tes 
anderen Vertragsteils hat ber Antragfteller und, 
wenn bie Parteien übereinftimmend bie Uber- 
weifung beantragen, ber Bellagte die Wahl. 


(2) Strafrechtlidhe Uberleitungsſachen find an bie 
Gerichtsbehörben des anderen Vertragsteils zu über: 
weifen, falls 

a) das Strafverfahren fid) gegen einen Staat 

angehörigen bes anderen- Vertragsteild richtet 
ober 

b) bie firafbare Tat auf bem Gebiet bes anderen 

Bertragsteils begangen wurde. 


LTT ENTATH rei 


Tag der Ausgabe: 31 


September 1939 971 
i so záverečným protokolom v platnosti medzi 
Slovenským štátom s jednej strany a Nemeckou 
ríšou čo do jej vtedajšieho územia s drubej strany, 
a tým doložením, že namiesto pokračovaí ich pra- 
vidiel \ 
predpisy práva 

av Nemec kej rin. 


dohode uvedenveh treba rozumet obdobné 


platného v Slovenskom State 


Clánok 11 


Dot yčne Slovensk¢ho štátu s jednej strany a Pro 
tektorátu Cechy a Morava s druhej strany uspo- 
ritdanie deje sa tymito ustanoveniami : 


$1 


(1) Pokradovania v právnych veciach občianskych 
a trestných, ktoré boly u niektorej súdnej vrchnosti 
majúcej svoje sidlo v Slovenskom štáte alebo v Pro- 
tektoráte Cechy a Morava započaté pred 15. marcom 
1939 a pred účinnosťou tejto dohody neboly eite 
právoplatné vybavenć (prevodné veci), budů, pokjal 
z dalších ustanoveni nič incho neplynie, dalej 
prejednávané tou súdnou vrehnosfon, u ktorej sú 
v behu 


(2) Pojednávat a rozhodovať o opravnom pro- 
striedku podanom v prevodnej veci pred 15. mar- 
com 1939 prislušná je tuzemská súdna vrchnosť 
nadriadená nad súdnou yrehnosfou, ktorej rozhod- 
nutie je napadnuté 


$2 
(1) Prevodné veci občianskoprávne treba postúpiť 
súdnym vrebnostiam druhej smluvnej strany, ak 


a) súdne vrehnosti drubej smiuvnej strany, sů 
výlučne príslušné na prejednanie a rozhod 
nutie veci; alebo 
všetci účastníci pøkračovania súhlasne ha 
vrhujú postúpenie veci, 


Ak návrh na postúpenie nebol učinený 
všetkými účastníkmi, treba mu vyhovet, ak 
súdna vrchnosť, ktorá prevodnú ver dosjal 
prejednávala, nie je už viac príslušná prejdd- 
návať a rozhodnúť vee, 

Volbu medzi niekoľko príslušnými súdmi 
druhej smluvnej strany má navrhovateľ a ak 
navrhujú strany postúpenie veci súhlasne, 
strana žalovaná. | 


(2) Prevodné veci trestné treba postúpiť súdnym 
vrelinostiam druhej smluvnej strany, ak 


a) sn trestné — koná proti štátnemu 


občanovi druhej smluvnej strany, alebo 


b) trestný čin spáchaný bol na území druhej 
smluvnej strany. 


5 640179 
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(a) Die von, Strafurteilen, die am 
15 hing Pa Be waren, if den Geridte- 
bebbrben bes anderen Vertragsteils gu überlaffen, 
falls fie fich gegen einen Staatsangehdrigen des 
anderen Bertragsteils richtet. 


(4) In Fallen, in denen nad) Abſah (2) tine Straf- 
fade an die Oeridptabebórben des anderen Bertragë- 
teil überweifen wäre, find Entfdycibumgen, bie 
aus Anlaf eines Antrags auf Wiederaufnahme bes 
Verfahrens zu treffen find, und [dywebenbe Wieder 
au abren ben Gerichtobehoͤrden des anderen 
Pertragsteils zu überlafien. 


$3 


(1) — —— in den im $ 2 Abſah (1) a) 


erwähnten bürgerlichen Redhtsfadhen von Amts wegen 
und im unmittelbaren Schriftverlehr zwiſchen ben 
beteiligten beiderfeitigen Geridht&behörben. 


(2) Der im $ 2 Mbfap (1) b) vorgejebene Ubet · 
weifungsantrag ift bis zum 30. September 1939 bei 
ber mit der Sache befafiten Gerichtsbehörbe münblic 
ober fdyriftlid) zu fellen. 


Der Antrag wird unzuláffig, wenn gwar vor Ablauf 
ber oben bnten rift, jedoch nad Snfrafttreten 
biefes Ablommens, ohne daf bie Parteien ben Antrag 

t haben, münblich verhanbelt worden oder eine 

e men? beendigende Entſcheidung ergangen if. 
Die ¡eds Cinlegung eines Redtsmittels oder eds 
Erhebung der Nidtigheits- oder Mieberaufnabmetlage 
beantragte Mberweilung darf nicht deshalb abgelehnt 
werben, weil das Rechtsmittel oder bie Klage verfpatet 
oder aus einem anderen Grunde unzuläffig fei. 


(8) Der im Abfak (2) engen Frift unterliegen 


nicht Anträge auf Mberweijung zweds Einbringung 
eines auferordentliden Redtsmitteld (Wiederauf- 
nahme, Ridtigteitellage, auferorbentlider Refurs) 
in u yor Rechtsfaden. Der Überweilungs- 
antrag ift zugleid) mit Einbringung des auferordent- 
lichen Rechtsmitteld bei der Gerichtäbehörbe zu ftellen, 
weldye bie Alten verwahrt. Entideidungen, die aus 
Anlaß eines folhen auferordentlicen Redytsmitteld 

treffen find, find ben Behörden des anderen Ber- 
fragateilé zu fberlaffen. Die Befimmung des Nb- 
fages (2) gilt entſprechend. 


§4 

(1) Die Uberweijung ber Straflahen gemäß $2 
blah (2) bis (4) und bie infolgebeffen notwendig 

rbene Überftellung von Häftlingen, Sträflingen 
und Yöglingen erfolgt von Amts wegen im unmittel- 
baren Schriftwerlehr pie is Generalftaats- 
ampalt beim Deutihen —— ti Drag 
ober dem Oberftaat8anwalt beim in Drag 
. einerfelte % bem Oberfiaatéanwalt in Prepburg 
anbererfeitó. - 
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(3) Výkon trestných rozsudkov, ktoré boly dňa 
15. marca 1939 vykonateľné, treba prenechať 
súdnym vrchnóstiam druhej smluvnej strany ak 
smerujú proti štátnemu občanovi druhej smluvnej 
strany. 


(4) V pripadoch, v ktorých by niektorá trestná 
vec mala byt podľa odstavca (2) postúpená súdnym 
vrchnostiam druhej smluvnej strany, treba rozhod- 
nutia, ktoré majú byt vynesené v dôsledku návrhu 
na obnovu pokračovania, a pokračovania o obnovu, 
ktoré sú v behu, prenechať -súdnym vrehnostiam 
druhej smluvnej strany. 


$3 
(1) Postúpenie stane sa v vnych veciach 
občianskych, spomenutých v f2odst. (1)a), z úradnej 
moci a v priamom pisomnom styku medzi zúčast- 
nenymi súdnymi vrchnosfami oboch strán. 


(2) Návrh na postúpenie $2 odst. (1) b) 
treba podat do 30. septembra 1939 ústne alebo 
pisomne u súdu, ktorý veo prejodnal. 


Návrh je už nepřípustný, ak pred uplynutim 
vyššie spomenutej lehoty, ale účinnosti tejto 
dohody, bolo vo veci ústne pojec návané alebo bolo 
vydané rozhodnutie, ktorým sa vec v niektorej 
stolici — bez toho, žeby strany boly podaly 
návrh. Ná na postüpenie veci učinený be. 
cieľom, aby mohol byt he opravny prostriedok 
alebo žaloba pre zmätočnosť alebo o obnovu, nemôže 
byt odmietnutý ‚ze SCH prostriedok alebo 
žaloba si opo: alebo z iného dôvodu nepri- 
pustné, 


(8) Lehote podľa odst. (2) nepodliehajú návrhy 
na postúpenie účinené tým cieľom, aby mohol byt 
v právnych veciach občianskych podaný mimoriadný 
opravný prostriedok (žaloba o obnovu, pre zmätoč- 
nosf, mimoriadný rekurz). Návrh na postúpenie 
treba podat zároveń s mimoriadným opravnym 
— 2: Le vrchnosti, ktorá spisy 
uschováva. nutia, ktoré- majú učinené 
v dôsledku takéhoto eben ch vaeane 
prostriedku, treba hat vrehnostiam druhej 
smluvnej strany. Ustanovenie odstavoa (2) plati 
obdobne, ; 


$4 

(1) Postúpenie trestných vecí v smysle §2 odst. (2) 

až (4) a odovzdanie osdb vo väzbe, trestancov 
ktoré sa v dôsledku toho stalo potreb- 

ným, 
styku 
lave s jednej strany a 
ho vrchného Zemského 
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(2) Cigene Staatdangebörige werden einander mat 
fiberftellt oder ausgeliefert 


85 
(1) Die Schriften ber bei der Slowatifden Ab 
teilung bes Oberften Merits in Brinn vor bem 
15. März 1939 anbángig gewordenen Zabén find dem 
Slowatifdyen Staat zu überaeben, wenn der Sih des 
Gerichts, das m erter Anftanz entichieden bat, in Dem 
Gebiet des Clowatifden Staates liegt 


y 


(2) Im bürgerlichen Rech siachen findet Die Ber 


ftimmung bes vorftebenben Abfahes iticht Anwendung, 
wenn bie Beteiligten fic durch fibereinftimmenden 
Antrag gegen bie {iberweifung äußern. Der Antrag 
ift jedoch abzumeifen, 


1. wenn es fid um eme Statusface eines An- 
gehörigen des Slowaliſchen Staates Handelt 
oder 


2, wenn nad) ben, flowatijden Gejegen, bie am 
15. März 1939 in Kraft tanden, die ausfdlichlice 
Auftändigleit einer ſlowaliſchen Gerichtsbehörde 
gegeben war. 


(3) In Strafiachen find die Schriften dem Slowa 
ideen Staat nicht zu übergeben, wenn das Reriabren 
gegen einen deutichen Staateangebórigen, emen 
Gtaatsangebórigen Des Tiroteftorats Böhmen und 
Mábren ober gegen einen ungariichen Staatsange 
börigen gerichtet ift. 


$6 
(1) Uber die Ubermeifung fann ohne ınündliche 
Merbandlung entidyieden werden. Vor der Ent: 
fdeidunig ift ben Beteiligten Gelegenheit zur Außerung 
zu geben, Die Entideidung ergeht durd Beichlun 


(2) Die Vorausfepungen ber Meiterführung ober 
der UÜberweiſung einer Redtdangelegenbeit nad 
biejem Abkommen beftimmen jiġ nad) dem Recht 
des Vertragsteils, deffen Merihtabehdrde über die 
Meiterführung oder die Überweifung zu euticheiden 
hat. Jm übrigen it das Medyt des Vertrageteils 
angurpenden, deffen Serichtöbebörbe die Sadje weiter- 
zuführen hat oder an bie die Sache ibermiejen worden 
it. Erleichterungen, bie nach dem für die abgebende 
Gerichtsbebörbe geltenden Recht beftehen, bleiben 
aufrechterhalten. Sind bie Borausiekungen der Uber- 
weifung einer Redhtsangelegenheit nur bei einem 
Teil der Beteiligten erfüllt, fo ift das Verfahren nad) 
Möglicyleit inforveit abzutrennen und zu übenveifen. 


(3) Eine Anfechtung ber bie Liberweifung anord- 
nenden Entiheidung findet nidt ftatt. Mit der Ber- 
fündung oder Quftellung der Entideidung geht die 
Uberteitungojade auf die in ihr bezeichnete Werichts- 
bebórbe in de Stand über, in Dent fie fido zur Zeit der 
Überweilung befindet. Die Entſcheidung ift für diefe 


{ Vlastni Stat béania nebudú navzájo 


odovzdani a vydat 


5. 


potaté u slovenskeh 


(1) Spisy vecí, ktoré boly 
oddeler Irne pred 15. mar 
com 193) treba © lovzdaf Slove 
sídlo sú 
území Ple Ye lye tatu 


LA Najvyššieho súdu \ 
nskémo Štát, al 


lu, ktorý rozhodol stolici, leži nu 


(2) V 


i ustano 
vente predošlí ho odstavca nebuli TOTALS ak su 


prävnyel ver Huch anskyeh 
účastníci súhlasným ı Avrhom vyjadria proti posti 


peniu Návrh treba však odmi tnúf 


1. ak ide o statusovu ver stätneho občana Slo 


venského Statu, ale bo 


2. ak podľa slovenskych zákonov, ktoré platily 
diw15. marca 1939, daná bola výlučná prí 
sluänost niektorej slovenskej sidney vrchnosti, 


(3) Vo veciach trestných spisy nebudú odovz 
dané Slovenskému státu, ak sa pokračovanie koná 
protu nemet kemu tátnemu občanovi, Stätnemt 
obtanovi Protektorätu Cechy a Morava alebo proti 


maďarskému štátnemu občanovi. 


$6 
(1) O postúpení možno rozhodnúť bez ústneho 
pojednávania. Pred rozhodnutim treba dat 
účastníkom príležitosť, aby sa vyjadrili. Roshod 
nutie stane sa usnesenim. 


(2) Podmienky pre dalšie prejednávanie právnej 
veci alebo pre jej postúpenie podla tejto dohody 
spravujú sa právom tej smluvnej strany, ktorej 
súdna vrehnost má rozhodnút o dalom prejedná 
vani alebo o, postúpení, Inak tr ba použit práva 
tej smluvnej strany, ktorej súdna vri hnoxf má veo 
dalej prejednávat alebo ktorej bola vee postúpená 
Ulahéenia, ktoré platia podía práva platného pr 
postupujúcu súdnu vrehuost, ostávajú nedotknuté 
Ak sú podmienky pre postúpenie v právnej vesi 
splnené len u čiastky účastníkov, treba pokračo 
vanie podía možnosti v tejto miere rozlelif & po- 
stupit. 


(3) Rozhodnutin, 
nemožno odporovaf. 
rozhodnutia prechádza prevodná vec na súdnu 
vrchnost vhom oznatemi, a to v tom stave, v ktorom 
je vec v Case post fipenia. Rozhodnutie je pre túto 
súdnu vrchnosť záväzné; ak súdna vrehnost vnútro- 


ktorým sa vec postupuje 


R 440181 


Vyhlásením alebo doručením 


ve 
Se M 
` 


“25 








974 


RT ift die Werichtöbehörbe 
innerftaatlid) nicht guftindig, fo bat fie bie Sade von 
Mints wegen an die zufländige Vehörbe abzugeben. 


(4) In Verfahren über die Überweilung lönnen fid 
die Beteiligten burg jeden bei ben Gerichten im 
Uroteltorat Böhmen und Mähren ober bei ben 
flowalifchen Gerichten zugelaffenen Redytsanwalt ver- 
treten laffen. 


(5) Wär die Verhandlung und Entfcheibung über 
die Überweifung ber Überleitungafache werben Ge 
bübren, Stempel und fonftige Abgaben nicht erhoben. 
Dies gilt nicht für das Verfahren in ber Relursinftang, 
wenn ber Nur gegen den bie Mbenveifung ab» 
lebnenten Beſchluß ala unguldffig ¿urúdgewiejen 
oder abgewiefen wird. 


$7 


(1) Als bürgerliche Rechtsfachen im Sinne biefes 
Ablommens find fowobl biirgerliche Rechtäftreitig- 
leiten als aud) Verfahren y Streitfadyen jeder 
Art zu verftehen, ohne Unterfchied, ob fie vor ordent- 
lichen ober vor befonderen Gerichten (cinjchlieflic) der 
Arbeitägerichte, ber Berabaufchiebänerichte und ber 
Rerjidherungsgeridte) anbángig find. 


(2) Anbángige Crefutions-, Konkurs. und Aus» 
gleidy8verfahren gelten dann ala Überleitungsfachen, 
wenn bas Verfahren ausidlieflid) in bem Gebiet 
bes anderen Vertragéteile fortzufepen ift. 


() In dieſem Ablommen find unter gerichtlich 
anbángigen Strafverfahren ſolche Verfahren zu ver- 
fleben, Die bei ben allgemeinen Gerichten oder bei 
einer bei Helen Gerichten beftehenden Staatsanwalt: 
fajt anbángig find. 


$8 


(1) Wird in einer Überleitungsfadye der Antrag 
auf Überweifung bes Verfahrens an eine Geridta- 
behörbe bes anderen Lertragsteils geftellt, fo werden 
bie in bem Verfahren laufenden Friften big zur rechte. 
tráftigen Entſcheidung über ben Antrag gehemmt. 


(2) Vt zur Wahrung einer verfahrensrechtlichen Friſt 
im Gebiet bes anderen Vertragsteils eine Erfldrung 
abzugeben und fonnte bie Friſt ohne Verſchulden nicht 
eingehalten werben, ober ift dort eine Tagfayung ohne 
Verſchulden verfäumt worden, fo ift ei ntrag bie 
Wiedereinfepung in ben vorigen Stand zu erteilen. 
Die rift zu diefem Antrag endet in diefem Hall frühe- 
— einen Monat nad) bem Inkrafttreten bieſes Ab. 

ommend, 


§9 


(1) Exetutionstitel, die in einem geridtliden Ver- 
‚fahren vor ben ten, bie ihren Sig in bem Protel- 
torat Böhmen und Mähren oder in bem Slowalifden 
Staat haben, vor bem 15, März 1999 entflanden und 
sechtöfräftig geworben find, fowle bie bafelbft vor 


Reichögefehblatt, Jahrgang 1939, Teil H 


— sta mul er es 
nosti. 


prisluänej vro 


(4) V pokračovaní o postúpenie veci môžu sa 
strany dat zastupovat ktorýmkoľvek advokátom 
ripusteným u slovenských súdov alebo u súdov 
tektorátu Čechy a Morava. 


(5) Za prejednanie a rozhodnutie o pripustení 
prevodnej veci nevyberajú sa poplatky, kolky a iné 
dávky. To neplatí pre pokračovanie v rekurznej 
stolici, ak bol rekurg proti usneseniu, ktorým bolo 
zamietnutó postúpenie, odmietnutý ako nepri 
pustný alebo ak bol zamietnutý. 


$7 


(1) Ob%ianskymi právnymi vecmi v smysle tojto 
dohody sú tak občianske spory ako aj nesporné 
pokračovania každého druhu, bez rozdielu, & boly 
započaté pred riadnymi alebo pred zvláštnymi 
súdmi (počítajúc do toho pracovné súdy, rozhod£ie 
súdy ‘banicke a poistovacie súdy). 


(2) Zapotaté exekučné, konkurzné a vyrovnacie 
re — platia vtedy za prevodné veci, ak má 
byt pokračovanie ďalej konané výlučne na území 
druhej smluvnej strany. 


(3) V tejto dohode rozumejú sa trestnými pokra- 
čovaniami započatými u súdov také pokračovania, 
ktoré sú v behu u občianskych trestných súdov 
alebo u niektorého štátného zastupiteľstva zriade- 
ného pri týchto súdoch. 


$8 


(1) Ak bol podaný v niektorej prevodnej veci 
návrh, aby vec. bola yg südnej vrchnosti 
druhej smluvnej strany, y plynüce v tomto 
pokračovaní spočívajú až do pravoplatného rozhod- 
nutia o návrhu, 


(2) Ak je treba udinit na území druhej smluvnej 
strany nejaký prejav, aby bola zachovaná pokra- 
čovacia lehota, a ak nebolo možno bez zavinenia 
lehotu zachovať, alebo ak bol tam bez) zavinenia 
zameikany termín, nech je na návrh povolené 
ospravedlnenie. Lehota pre tento návrh končí sa 
y tomto ape najskôr mesine po tom, čo sa táto 
dohoda stala účinnou, 


49 
(1) Exekučné tituly, ktoré vznikly v pokračovaní 
wë súdmi y Mea v Slovenskom 
Atäte alebo v Protektoráte Čechy a Morava a staly 


vo i 15, marcom 1939, ako 
— Le zriadené vykonateľné verej- 


RI 


| 





mm 


"diefem Zeitpunkt errichteten vollftredbaren Notariats- 
alte werben in bem Slowalifdhen Staat und in dem 
Proteftorat Böhmen und Mähren gegenfeitig oner, 
fannt und vollfiredt. Das gleice gilt für bie Sprúde 
von Schiedsrichtern md Schiedägerichten, die in dem 
Proteftorat Böhmen und Mähren oder in dem Elowa- 
fiichen Staat ergangen find und bie nad) bem 15. Mára 
1939 det Anfechtung vor einer bóberen [dicbogeridt. 
liden oder vor einer gerichtlichen miang nicht mehr 
unterlagen, fowie dafelbft bid zum 15, März 1939 vor 
Scyiebörichtern oder Sdiedsacridten abgefchlofiene 
Vergleiche. Soll die Erefution in dem Gebiet des 
anderen Vertragsteils durchgeführt werden, fo mug fie 
aud) in biefem Staat bewilligt werden. Diefe Crefu- 
tionstitel gelten fowobl in Bezug auf bie Suftandiafeit 
der Bewilligung ber Exefution alë aud) auf deren Voll- 
ftredung als inländifdye Titel, 


(2) Die Beftimmung des Mbjabes (1) gilt aud für 
fole Exekutionstitel, welche in ber Seit vor bem 
15. März 1939 entftanden find, jedod) erft nad) bem 
15. März 1939 redytetráftig geworden find. 
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$10 


( Behordliche Alten über eine Nechtsangelegenbeit 
find ber Geridytäbehörbe zu überlaffen, welche die be- 
treffende Angelegenheit nad) den obigen Überleitungs- 
beftimmungen weiterzuführen ober twieberaufzunch- 
men bat. 


(2) Auf Verlangen werben ferner zurüdgelegte 
Alten zur Cinfidtnahme zur Verfügung geftellt, wenn 
an bem Verfahren ein Staatdangehöriger des anderen 
Bertragsteils beteiligt war. 


(8) Alten, bie auf Grund biefer Beftinmmungen 
einer Gericytäbehörde bes anderen Bertragsteile zu 
überlaffen find, werden biefer Behörde, foreit nicht 
etwas anberes beftimmt ift, von ber abgebenden Ve- 


horde unmittelbar zugeleitet. Erfuchen um Liber. 
laffung von Alten fónnen unmittelbar bei der Behörde 
geftellt werben, weldye die Alten verwahrt. 


$11 


Fn allen fid) aus biefem Mbfommen ergebenden An- 
gelegenheiten haben bie Geridytsbehörben beider Ver. 
tragsteile einander unmittelbar koftenlos Nechtäbilfe 
zu leiten. Das gilt insbefondere aud) für die Er. 
teilung von beglaubigten Abfchriften. 


$12 


(1) Die in einer Überleitungsfache vor ihrer fiber. 
weifung entflandenen Koften werben ala Teil der vor 
ber abernehmen den Beridytöbehörbe eniftehenden soften 
behandelt. 


(2) Eine Crftattung ber Roften unter ben beiden 
MVertragóteilen findet nicht Datt, 
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nonotárske (notárske) listiny budú v Slovenskom 
štáte a Protektorate Co hy a Morava vzájomuo 
uznávané a vykonávané, To isté plati o výrokoch 
rozhodéich sudeov a rozhodéich súdov, ktoré bols 
vydané v Slovenskom štáte alebo v Protektorät: 
Un hy a Morava a ktoré po 15. mares 1939 nemolly 
byt napadnuté pred vyidon rozhodéou alebo súdnou 
stolicou, ake aj 0 pokonávkach, ktoré tam a} de 
15. marca 1939 boly uzavreté 
sudcami rozhodčími 
exekúcia vykonaná na územi druhej smluvne) 
strany, musi byf v tomte State a) povolená Tieto 
exckuéné tituly platia tak ¿o do príslušnosti pre 
povolenic exekúcie, 
tuzemské tituly. 


pred rozhodčími 


alebo stin, Ak má by 


ako aj čo do ich výkonn za 


(2) Ustanovenie odst I plati aj pre také exekučné 
tituly, ktoré vznikly pred 15. marcom 1939, staly 
sa však pravoplatnymi až po 15. marci 1939 


$ 10 


(1) Uradné spisy o právnej veci treba prenechaf 
tej súdnej. vrehnosti, ktorú podľa hore uvedených 
ustanovení © prevode súdnictva má vee dalej pre 
jednávat alebo obnoviť pokračovanie, 


(2) Na dožiadanie budú aj žalované spisy poži- 
Ciavané na nahliadnutie, ak bol na pókračovaní 
zúčastnený Štátny občan druhej smluvnej strany. 


(8) Spisy, ktoré podľa týchto ustanovení majú 
byt prenechané súdnej vrebmosti druhej smluvnej 
strany, budú, pokial nie je iného ustandvend, 
odovzdávajúcon vrehnostou zaslané priamo tejto 
vrchnosti. Dožiadania o prenechanie spisov (dng 
byt podávanú priamo u tej vrchnosti, ktorá Apisy 
uschováva, 


$11 


Vo všotkých veciach tykajüeich sa tejto edu ler 
budú si súdne vrchnosti oboch smluvných stein 
bezplatne poskytovať vzájomne priamo právnu 
pomoc, To plati najmä ajo poskytovaní overených 
odpisov. i 


$12 | 


(1) Utraty vzniklé y prevođnej veci pred jej 
—— pokladajú sa za cast útrat, któré vzni- ` 
nú pred prejimacou súdnou vrchnosťou. 


(2) Utraty sa medzi oboma smluvnými stranami 
nenahradzujú, 
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$13 
b 
—— — 
auf bie Sicherheit bes Staates 
y entgegenfteben. 
yu 
Die Regelung anhängiger Verfahren, bie 
beitommiffe « ober bie po charges 
deilommiffariihen Subftitutionen , bleibt 
vorbehalten. 
Mrtitel M 


Über Schwierigkeiten, die fi bei Ourchführun 
bieles Abkommens — insbefondere aud) im Sinbli 
auf Anfpriddye dritter Staaten — ergeben follten, wird 
me auf túrgeftem Wege getroffen 
werden. 


Mrtifel IV 
Diefes Abkommen foll ratifiztert werben. 


Die Ratifilationgurhmben werben fo bald ala mög- 
lid) in Prefburg ausgetaufcht werben. 


Dies Abkommen tritt am zehnten Tage nad) bem 
Austaufch. der Ratififationsurtunden in Kraft. 


Ausgefertigt in doppelter Urſchrift in deutfcher und 
flowatifder Spradje. 


Berlin, den 20. Juli 1939. 


Gifenlobr 
Dr. Albredyt 


Úprava započatých pokračovaní, ktoré sa týkajú 
zrušených sverenstiev alebo s nimi súvisiacich fidei- 
isárnych substitúcií, sa vyhradsuje. 5 
Clának 111 
O taikostiach, ktoré by sa pri 


jto 
dohody vyskytly, — najmä aj na náro 
tretích štátov, — bude rn cestou — 


Článok IV 
Táto dohoda bude ratifikovaná. 


Ratifikatné listiny budú čo možno najskôr 
vymenené v Bratislave, 


Dohoda nadobudne účinnosť desiaty deň po 
výmene ratifikačných listin. 


Dané v dvoch prvopisoch v jazyku slovenskom 


a nemeckom. 


V Berline, dňa 20. júla 1939. 


Matúš Čemák 


Velanntmadjung 
fiber eine jebite Vereinbarung zur Ánberung des beutich-finntichen Handeldvertrags. 
Bom 29. September 1939, 


Am 21 Dezember 1938 ift in Berlin von Bevollmadtigten des Deutfchen Reichs und der Nepublit 
Finnland ein Protofoll über eine weitere Anderung bes SHanbelövertrages zwiſchen dem Deutſchen Reid 
und der Republit Finnland vom 24. März 1934 (Meidhagefegbl. II S. 140) unterzeichnet worden, deffen 
Wortlaut nachitebend veröffentlicht wird. Der unter Ziffer 11 bes Drototolle vorgefehene Mustaufd) der 
Matifitationsurfunden hat am 15. September 1939 in Helfinti flattgefunden 


Das Drototoll tritt am 25. September 1039 in Kraft S 
Diefe Belanntmahung ergeht im Anfchluß an bie Befauntmadung vom 24. Dezember 1038 (Reiche 
gefepbl. 11 S 928) : 


Berlin, den 29. September 1930, 


Der Neihsminifter bed Auswärtigen 
An Vertretung 
Areiherr vom Weizfäder 


* * 
+ 
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Protokoll 
vom 21. Dezember 1938 
über eine weitere Änderung des Handels: 
vertrages zwifchen dem Deutfden Reid 
und der Republik Finnland 
vom 24. März 1934. 


ym Qujammenbang mit der Unterzeichnung dee 
Drototoll8 vom heutigen Tage über die Verlängerung 
ber Geltungtdaucr bes Handelsvertrags zwiſchen 
bem Deutfdjen Reid) und der Republit Finnland bom 
24. März 1034 und des dentid) finnifdjen Verrech 
nung8abfommens vom 2. Oftober 1034 haben dic 
Deutfche Regierung und die Finniſche Regierung 
folgende weitere Vereinbarung getroffen; 


L. 
yn Tarif B des obenermábnten Sandelavertrages 
wird folgendes eingefügt: 
„Anmerkung zu Nin, 72-010, 72-012, 
72-013, 72-014, 76-015 und 75-017 des am 
1. Jannar 1039 in Kraft tretenden neuen fin 
nischen Solltarife: 


Waren, die unter die vorfiehenden Nummern 
bes Qolitarifa fallen, werden, wenn der Zoll: 
pflidhtige Verzollung nad) bem Gewicht oder 
der Stüdzahl beantragt, zu dem Gewldts oder 
Stuͤchzoll der jeweils in Frage fommenden 
Tarifnummer verzollt.” 


IL. 
Diejes Protofoll foll ratifiziext werden. Dei 
Anstaufh der Natifilationanntunden foll balbimoy 
lichſt in Helfinfi erfolgen. 


A 


Das Protololl wird am zehnten Taye mad dem 
Auelauſch der Natififationsurtunden in Kkraft treten 
Die beiden Negierungen. find jedod darüber einig, 
dafs die vereinbarte Zolländerung fofort nad Er 
lediging der in Finnland erforderlichen: aciesyebe 
riiden Mafinahmen, welde baldmönlichit neiwoflen 


Pöytäkirja 
21 päivältä joulukuuta 1938 
lisdmuutoksesta Saksan Valtakunnan ja 
Suomen Tasavallan väliseen 24 päivänä 
maaliskuuta 1934 tehtyyn 
kauppasopimukseen. 


Saksan Valtakunnan ja Suomen Tasavallan 
kesken 24 päivänä maaliskuuta 1934 tehdyn 
kauppasopimuksen ja 2 päivinä lokakuuta 1944 
tehdyn Saksan ja Suomen välisen maksnsopi- 
muksen voimassaolon pidentämisestä tänään 
tehdyn pöytäkirjan allekirjoittamisen yhteydessä 
grut Saksan ja Suomen Hallitukset tehneet sen- 


raavan lisäsøpimuksen: 


I 
Yilamainitun kauppasopimuksen tarıfhluette- 


loon B lisätään seuraavaa 


„Muistutus | päivänä tammikuuta 1939 
imaan tulevan Sugmen uuden tollitari fi 
nimikkeisiin 72-010, 72-02, 72.013, 
72-014, 75-015 ID 79-017 

Tavarat, jotka kuuluvat edelljolerión 
uimikkeisiin, tullatann, jos tullanttá jo bhia- 
luaa tabla ta painon tai happatelaydi mu- 
Kaan, kulloinkin kysymykseen TO 
mamuk ken sisiltiiman painosti kappseile- 


tillin mnkaan.“ 


‘Timi pöytäkirja on ratifioitava. Ratifa 
kirjat on vallidettia Pol-singissi — 


man pian | 


AO tulu voimaan kannmenenteni p 


Ani ra ot hi jain vaibilon leen Molera 


wat hallitakset oyat kuitenkin vheimielisi sia” 
ett sovittu tullionmten tlee voimann heti sen 
Jülkeen, kun Summe tarpeelliast, annhulelli- 


summan AOS 


„410183 


E 





mn 


puntt unverzäglid unterrichten. selle. 


Oeſchehen in doppelter Urſchrift in beutfdjer und Teh 
finnifder Sprade in e pe SA saksan- ja — = 


Berlin, am 21. Dezember 1938. . Berliinissä 21 päivänä joulukuuta 1938. 


Har bie Har bie Saksan Hallit Suomen 
uksen Hallituksen 
Deutide Regierung:  Hinnifde Regierung: puolesta: puolesta 
Dr. A. Schnurre Game Wuorimaa ` Dr. K. Schnurrè Aarne Wuorimaa 


ABC des Reidsredts 


Herausgegeben vom À Gefamtfa Bundess 
Reidsminifterium des Innern und — 1867 ble 1929 


Das ABC des Reiheredts erfaßt alle Deröffentlichungen Bundesgefehblatte Reidjsgefegblatte 
ale 5500 nad) dem ABE geordneten Gtidwbrtern. — Gliederun pue zwetmäßig vei 
Gruppen (3. B. Bantwefen, Cifendahnen, Sinangwefen, Militär, Reldeteg, — — Steuern, Der» 
forgungewefen) wird die Dberfidyt wejentlid, erleichtert. erleichtert. Somit erfpart das ABC des Reiherehts WITT 
— — ` wie bei der Zufammenftellung ganzer Redytogebiete * Mahe een 

ge ERM, Behördenvorzugspreis 6 RM Cindand des Reihyogefehblatts , Behördenver- 
— 760 RM) Halblederdand 14 RA, been zen 12 RM — * 

— —— — — m Tode OAN) 


Reidsverlagsamt, Berlín NW 40, Scharnhorftfteaße 4 - Poftfdyedtonto: Berlin 96200 


Das Reichsgefenblatt erfheint in wei gefonderten Teilen — 
Fortiaufender Bezug nur durch die PoR. er ern 
= — — EE 
(Bernfprehher: 429205 — Poftídredtonto; Berlin 962 00). 
Preis für den adtieitigen Bogen 15 Ay, aps abgelaufenen me mr 10 Ay 
Dei gif Baken 10 Dia 601.0. Preisermipigung 








Enclosure No. 2 to despatch No: 191! dated October 20, 
1939, from the American Enbassy, Berlin, Germany. 


Source: Reichsgesetzblatt II, 
No. 38, of September 
30, 1939. 


TRANSLATION 


Announcement relati to the 
German-Bovlet Non-Aggression Treaty 
September 25, 1939 


On August 23, 1939 a non-aggression treaty was 
signed in Moscow by representatives of the German 
Reich and the Union of Soviet Socialist Republics. 
The treaty is published herewith. 


The exchange of the documents of ratification 
took place in Berlin on September 24,.1959. The 


treaty became effective on August 23, 1939 in ac- 
cordance with its Article VII. 


Berlin, September 25, 1939. 


The Reich Minister of Foreign Affairs 


by Baron von Weizsäcker 


Non-Aggresston Treaty 
between Y an 


e 
Union © e oc 3 epublics 


The Government of the German Reich 
and 


The Government of the Union. 
of Soviet Socialist Republics 


directed by the wish to strengthen the cause of peace ' 
between Germany and the U.S.S.R. and proceeding upon 


the basic a Late of the Treaty of Neutrality ` 
concluded between Germany and the U.8,9.R. in April 
1926, have reached the following agreement: 


Article 1 
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Article 1 


The two contracting parties undertake to refrain 
from any act of violence, any agcressive action, or 
any attack against one another, whether individually 
or Jointly with other powers. 


Article 2 


In case one of the contracting parties should become 
the object of war-like acts on the part of a third power, 
the other contracting party will not support that third 
power in any forn. 


Article 3 


The Governments of the two contracting parties will 
in future remain in contact with each other zm, > 
continuous consultation in order to inform each other 
concerning questions affecting their mutual interests. 


Article 4 


Neither of the two contracting parties will par- 
ticipate in any grouping of powers which is indirectly 
or directly aimed against the other party. 


Article 5 


Should a or conflicts arise between the 
contracting parties regarding questions of any kind 
whatsoever, the two parties would clear away these 
disputes or conflicts solely by means of friendly 
exchanges of views or if necessary by arbitration 
commissions. 


Article 6 


The present treaty is concluded for a period of 
ten years with the provision that unless one of the 
contracting parties denounces it one year before the 
ená of this period the duration of the validity of 
this treaty is to be regarded as automatically pro- 
longed for another five years. 


Article 7 


The present treaty is to be ratified within the 
shortest possible time. The documents of ratification 
are to be exchanged in Berlin. The treaty becomes 
effective immediately upon signature. 


Dramm up in duplicate texts in the German and 
Russian languages. A 


Moscow, August 23, 1939. al ae 


For the Government of the German Reich 
von Ribbentrop 


| 


As Plenipotentiary for the Government of the U.S.B.R. 
8. Molotow 
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